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Betritt man das Hotel + Design Krone in Weil 
am Rhein, steht man inmitten alter und neu-
er Dinge, von denen man ahnt, dass sie Ge-
schichte symbolisieren. Eklektizistisch und 
doch geschmackvoll kombiniert ist alles un-
ter dem Gebälk der Krone, die als Bauern-
haus mit einer Metzgerei 1572 errichtet wur-
de. Sie erhielt die erste Schanklizenz in Weil 
am Rhein.

In den 1990er-Jahren zählte Weil noch 18 
Nightclubs und der kleine Grenzverkehr zwi-
schen Basel und Weil spülte Freier herein 
und Schmuggler, die mit Kaffee, Zigaretten 
und Schokolade handelten, und die Krone 
wurde zum Schmugglertreff. Die Zeiten sind 
nun schon lange vorbei. Heute gehören die 
Söhne von Ray und Charles Eames, der In-
dustriedesigner Jasper Morrison oder der 
Bildhauer Thomas Schütte zu den Gästen.

2016 gestaltete Sonja Hechler, die das Ho-
tel von ihren Eltern übernahm, die Räume  
zu einem Boutiquehotel um. Es bietet insge-

Vom Schmugglertreff zum Boutiquehotel

www.kroneweil.de 
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Zweckmäßige Ausstattung kombiniert mit indivi-
duell gewählten Einzelstücken sind in den Bädern 
des Neubaus zu finden 

Im Anbau des Hotel + Design Krone befinden sich 
fünf hochwertig ausgestattete Gästezimmer

samt nur 17 unterschiedlich gestaltete Gäste-
zimmer, wovon sich zwölf im renovierten  
Altbau befinden, fünf im Neubau aus Glas, 
Stahl und Beton, der von Osman Askari ge-
plant wurde.

Der Architekt mit pakistanischen Wurzeln 
arbeitete bei Herzog de Meuron, bevor er in 
Lörrach sein eigenes Büro gründete. Die Kro-
ne ist sein erstes öffentliches Gebäude. Auf 
der ersten Etage befinden sich Meetingräu-
me, eine Küche und eine Terrasse – das Som-
merrestaurant, ausgelegt mit Basaltstein, 
umgeben von alten Kastanien. 

Externe Besucher erreichen sie vom Hof 
aus auch über eine Treppe. Unter ihr hat Os-
man Askari einen Brunnen kreiert, der mit 
seinem Betonbecken hochmodern und doch 
wie ein Archetyp wirkt; Brunnen sind für die 
Region charakteristisch. 

In den fünf Gästezimmern des Neubaus 
sorgen Lehmwände und eine Klimadecke für 
sehr angenehme Temperaturen. Die Einrich-

tung mit Designerstücken harmoniert mit Le-
der und Samt in Naturfarben. 

Jedes Zimmer wirkt wie ein Gesamtwerk, 
einschließlich der Bäder mit Pandomo-Bö-
den. Pro Übernachtung zahlt der Gast ca. 140 €.


